
solche unter Anklage stehende vom G chworeneaamt aus
geschlossen sind

Gewiß aber wozu
Hm tch meinte nur zur Erläuterung sagte

der Doktor aufmerksam d e Nägel seiner Rechte be
trachtend Kommst Du heute Abend in den Löwen
Pohlmann

In den Löwen Ich wünsche Deinen Rath und Du
frägst mich ob ich heute kneipen gehe wie reimt sich denn
das Mensch Zudem kann ich doch nicht am ersten Tage
meiner Ehe ins Wirthshaus gehen

Du hast Recht ich vergaß Aber da ich Dir beim
besten Willen nicht helfen kann so glaube tch daß es an
gezeigt wäre wenigstens Deinen Kummer zu ersäufen
lachte der Anwalt treuherzig dem Freunde die Hand ent
gegen streckend

Ist das Dein ganzes Latein höhnte dieser indigniert
nach Hut und Stock greifend Wenn es gilt einen
Spitzbuben oder Mörder vor Gericht zu vertheidigen da
bietet ihr euren ganzen Scharfsinn auf einen solchen
Hallunken möglichst vor Strafe zu fchützen wenn aber
ein ehrlicher Kerl eines Rathes bedarf wie er sich ein
aufgedrungenes Amt abschüttet kann da soll er doch
genug und guten Morgen

Du kommst allo bestimmt heute nicht in den Löwen
fragte der Anwalt langsam und schwer

Herr Pohlmann der schon die Klinke in der Hand
hatte ließ diese wieder fahren und drehte sich mit einem
fragenden Blick dem Sprechenden wieder zu Wollte er
ihn noch verhöhnen Gewiß ihm schien als ob in den
Augen des Anwalts tausend lustiger Teufelchen funkelten
offenbar amüsierte er sich noch über seine hilflose Lage
Und mit einem Nein drehte er ihm deshalb den Rücken
und öffnete die Thüre

Nun denn vergnügte vier Wochen in Jbbstadt
Daß Dich der Teufel tönte es als Antwort zurück

dröhnend fiel die Thüre hinter dem Abgehenden ins
Schloß

Einen Augenblick blieb der junge Mann tief aufathmend
auf der Schwelle des eben verlassenen Hauses stehen
konnte er mit dieser trostlosen Botschaft seinem angstvoll
harrenden Weibchen wirklich nahen Unmöglich Wie
schmerzlich enttäuscht würde sie sein hatte sie doch
ihre ganze Hoffnung auf diesen Schritt ihres Gatten ge
setzt

Seufzend statt dem heimathlichen Herde zuzustreben
schritt er den entgegengesetzten Weg entlang er hörte
nicht die freundlichen Grüße von Alt und Jung die ihm
zugerufen wurden finster brütend den Kopf tief gesenkt
wanderte er die die Siadt umschließende Promenade ent
lang tausend Möglichkeiten erwägend von dem ihm auf
gedrungenen Amte sret zu kommen jede neue in ihm
auftauchende Idee nach kurzem Sinnen wieder ver
werfend

Nichts nichts stöhnte er umsonst zermartere ich
mir das Hirn und der einzige der mir sicher den rechten
Weg aus allen Nöthen zeigen könnte will oder darf
mir nichts sagen Hm flektierte er weiter plötzlich
wie angewurzelt stehen bleibend oder steckt hinter dieser
so eigenthümlich betonten Frage ob ich heute in den
Löwen komme etwas Der Doktor ist ein schlauer
Fuchs wer weiß ob er nicht schon irgend eine Teufelei
ausgeheckt hat und ich gehe, setzte er plötzlich laut
hinzu indem es hoffnungsfreudig in seinen Augen auf
blitzte Gretcheu wird sich den Umständen fügen müssen
nun zunächst aber heim zu meinem Weibchen

Der Abend war schon weit vorgeschritten als unser
Freund dem Goldenen Löwen zusteuerte in dem die
Honoratoren des Städtchens zu verkehren pflegten lautes
Lachen und das Gewirr vieler Stimmen drang ihm schon
von weitem entgegen Als er die Thüre öffnete sah er
Rechtsanwalt Müller lebhaft agieren auf den Kreis der
Herren einsprechen sofort brach er aber ab als sich die
scharfen Brillengläser auf den Eintretenden richteten und
mit einem I uxus in ksbuls deutete er lachend mit der
Rechten auf den nun mit Jubel Begrüßten

Donner und Doria das nenne ich einen Manu rief
begeistert Apotheker Wind nachdem sich der erste Sturm
den Herrn Pohlmauns Eintritt verursacht gelegt hatte

Gleich am ersten Tage nach geschlossener Ehe kneipen zu
gehen das allerhand Achtung Pohlmann allerhand
Achtung

GlaubevSie mir ist ganz und gar nicht wie Kneipen
entgegnete der Bewunderte mit Mühe seine Hände aus
des Apothekers mächtigen Fäusten befreiend mich drückt
der Schuh ganz wo anders

Freilich fatale Situation kann mir denken wie
Ihnen zu Muthe ist nahm Rektor Bergen das Wort
Doktor Müller machte uns schon mit Ihrer Lage be

kannt
Allerdings Pech scheußliches Pech sekundierte ein

anderer Wenn das einem alten verheiratheten Krippen
setzer wie einem von uns anderen passiert so betrachtet
man das gewissermaßen als Erholung mal den heimath
lichen Pensten auf diese Weise den Rücken wenden zu
können aber gleich nach der Hochzeit auf Wochen fort zu
müssen

Werden Sie doch krank Pohlmann warf Baumeister
Arndt ein

Unsinn entgegnete Doktor Dehne der Arzt
Neunhausens Um frei zu kommen bedarf es
eines ärztlichen Attestes und tch kann doch beim besten
Willen unserm vor Gesundheit strotzenden Freunde nicht
die Schwindsucht andichten

Aber ein bischen Influenza Doktor das
Nichts da Ich gebe mich nicht einmal zur Konsta

tierung eines Schnupfens her, rief dieser und langte nach
dem Deckelglase

Ja ja, nickte Herr Pohlmann und folgte feinem Bei
sviel sitzt man einmal in der Tinte so lernt man gar
bald die Wahrheit des Sprüchworts erfahren Freunde in
der Not gehen tausend auf ein Lot eS ist schon die zweite
Enttäuschung die mir heute wird

Na na nur nicht so trübselig alter Sohn lachte
Müller Tröste dich mit den Worten des Dichters
Mit des Geschickes Mächten ist kein ew ger Bund zu
flechten

Und das Unglück schreitet schnell, vervollständigte
Brauer Weinhold mit Grabesstimme Uebrigens bin ich
der Meinung meine Herren wir sollten gemeinschaftlich
ein Gesuch um Dispensation unseres Freundes bet Gericht
einreichen in der Stimmung in der er sich zweifellos als
Geschworener nach Jbbfladt begeben wird ist er imstande
jeden Angeklagten ohne weiteres zu verurteilen nur um
die Sache möglichst zu beschleunigen

Halten Sie mich für fo wenig gewissenhaft brauste
Herr Pohlmann auf und richtete sich funkelnden Auges
auf

Na na nur sitzen bleiben, beschwichtigte der vorige
Verlangten Sie nicht vorhin von Doktor Dehne selbst

eine Gewissenlosigkeit

Ruhig Ihr Herren, rief der Apotheker einen Blick
des Einverständnisse mit dem Rechtsanwalt austauschend
wer wird einen Scherz so übel nehmen Fast scheue ich

mich Ihnen einen Fall zu erzählen in dem das Gericht
das Gesuch etues zum Geschworenen Ausgelosten um Ent
bindung hiervon stattgegeben hat denn bei Ihrer heutige
Gereiztheit

Erzählen erzählen hieß es ringsum
Nun denn, fuhr er fort und legte liebevoll seine

wuchtige Rechte auf die Hand seines Nachbars Sehen
Sie dieser Mann motivierte sein Gesuch einfach damit
daß er sich zu dumm für ein derartiges Amt fühle
das könnten Sie doch auch so machen lieber Pohlmann

Ja das könnten Sie auch machen lieber Pohlmann,
tönte es rings um den Tisch Aller Augen richteten sich
forschend auf ihn nur der Rechtsanwalt blickte seinen
Bart streichend angelegentlich nach der Decke empor

Langsam schatterihast wuchs unterdessen der also
Interpellierte aus seinem Sessel empor fahle Blässe
deckte fein Antlitz und die Zähne gruben sich fest in die
vollen Lippen

Schafsköpfe Ihr stieß er dann heraus und wandte
dem Tisch den Rücken

,Herr tönte es hinter ihm her Das werden Sie
uns entgelten Nchmen Sie dies Wort zurück

Ich nehme nichts zurück nichts rief fchon an der
Thüre der Wutbebende Ich habe nichts mehr zu thun
mit einer Gesellschaft von Dummköpfen

Krachend flog die Thür hinter ihm ins Schloß lachexd
fiel die ganze Gesellschaft zurück auf die Sitze

Gelungen rief der Apotheker sich die Lachthränen
aus den Augen wischend Ihre Spekulation auf die Eitel
kett unseres Freundes trügte nicht Herr Rechisanwalt
Aber nun mit der Würde Philipps II Königs von
Spanien sich erhebend und gegen ihn die Hand ausstreckend
fuhr er fort Herr Doktor Müller wir haben das Unf
rige gethan thun Sie das Ihre

Ich werde mich des Auftrags der Herren nach bestem
Können entledigen, entgegnete dieser schmunzelnd Doch
die Zeit drängt deshalb guten Abend

Sechsunddreißig Stunden waren seit diesen Ereignissen
ins Land gegangen Herr Pohlmann war soeben damit
beschäftigt seinen Koffer zu packen und den schwarzen An
zug den ihm sein Frauchen mit total verweinten Augen
gereicht in die richtigen Falten zu legen als es draußen
heftig klingelte und bald darauf das Diestmädchen vollstän
dig verstört in der Wohnstube erschien und meldete daß
zin Gerichtsdiener Herrn Pohlmann zu spreche wünsche
Zehn einzelne amtliche Schreiben wurden ihm überreicht
zehn Klagen wegen Beleidigung entnahm er denselben
wie vernichtet sank er neben dem Koffer auf einen Stuhl
starr auf dte durch Rechtsanwalt Müller vertretenen Straf
anträge der Stammtischgenossen vom Goldenen Löwen
blickend

Aber plötzlig überzog ein Gesicht das noch eben tiefste
Bläffe gezeigt hatte eine helle Röte weit weit breitete er
seine Arme aus nach seinem Frauchen und mit einem ju
belnden Gretchen mein Gleichen ich bin gerettet Gott
sei Dank nun ist alles gut ich stehe unter Anklage
drückte er sie fest fest an sich

Aber ich bitte dich Karl stotterte Schön Gretche
sich aus der wilden Umarmung frei machend was

Frage nicht Kind, rief er es beginnt ja erst selbst
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Ein gelungener Kniff
Novelette von Gd Bslger

Der Herr Doktor zu sprechen rief athemlos ein
etwas korpulenter Herr dröhnend die Thür des Anwalts
zimmers hinter sich ins Schloß werfend und nach seiner
noch zwischen Thür und Angel hastig hervorgestoßenen
Frage auf einen der Angestellten zusteuernd Ah da
bist Du ja setzte er dann plötzlich sich mit einer halben
Wendung nach links dirigierend hinzu woselbst in der
Thür des Nebenzimmers der Gesuchte mit allen Anzeichen
des Erstaunens soeben erschien hast Du einen Augenblick
Zeit für mich Doktor

Donner und Doria Du Pohlmann rief Herr
Rechtsanwalt Müller den Freund ins Zimmer ziehend
und schloß hinter ihm die Thüre Eben beschäftigte tch
mich in Gedanken damit wie es Dir neugebackenem Ehe
mann nach Deiner gestern geschlossenen Verbindung wohl
ergchen möge und nun tch soll Euch doch wohl nicht
schon wieder auseinander bringen

Mach keine schlechten Witze Doktor ächzte der Be
sucher sich den Schweiß von der Stirn trocknend Aus
einander bringen Freilich will man uns auseinander
bringen trennen Denke Dir doch nur

Was ist geschehen fragte der Doktor besorgt dem
plötzlich das Zimmer mit großen Schritten durchmessenden
Freunde nachblickend Sprich Karl

Ach es ist zum wahnsinnig werden knirschte dieser
tn seinem Dauerlaufe einhaltend und vor dem Rechtsan
walt stehen bleibend Du Doktor weißt am besten
wie tch meine Zeit meines Leb ns gemüht habe den
jüngeren Geschwistern den Ernährer zu ersetzen Endlich
ist der letzte des Hauses Pohlmann flügge geworden end
lich kann tch daran denken mir ein eigenes Heim zu
schaffen gestern führe tch mein über alles geliebtes Gret
chm heim ich schwimme tn einem Meer von Glück und
Seligkeit daß ich es erreicht wonach mein Herz sich seit
Jahren gesehnt heute früh baue tch noch mit meinem
Weibe die herrlichsten Pläne wie wir unseren Wonne
monat vnleben wollen da da

Da fragte der Anwalt sichtlich interessiert
D nke Dir da erhalte tch ein amtliches Schreiben

daß man mich zum Geschworenen ausgelost tn drei
Tagen soll tch auf vier Wochen nach unserem KreiSort
nach Jbbstadt um an den Schwurgerichtsverhandlungen
theilzunehmen

Das nenneich allerdings Pech meinte Doktor Müller
indem er ein flüchtiges Lächeln vor seinem Besucher zu
verbergen suchte Armer Karl

Ja armer Karl persiflierte der Andere dem das
blitzartige Aufleuchten in dm Zügen des Anwalts nicht
entgangen war Du hast gut lachen aber ich tch Aber
tch gehe nicht fuhr er plötzlich wieder im Tone größter
Erregtheit fort ich gehe gewiß und wahrhaftig nicht
und wenn man mich einsperrt rädert hängt tn Pech siedet
ich ich will nicht Wie kann man einen friedlichen
Bürger ohne sein Wissen und Wollen aus seinen vier
Pfählen herausreißen hol der Teufel die gauze Justiz
wenn man nicht ohne uns fertig werden kann

Hm aber Dein Fortbleiben wird sich trotz aller Deiner
Erregtheit nicht bewerkstelligen lassen nahm Herr Doktor
Müller das Wort nachdem sein Freund seinen Vorrath
von Galle absorbiert zu haben schien Du weißt daß
schwere Strafen auf der Nichterfüllung dieser Pflicht ruht
und daß Du nöthigen falls mit Gewalt hierzu gezwungen
werden kannst

Ja ja ich weiß rief der Bedauernswerthe den
schmerzenden Kops in beide Hände drückend aber eben
da tch keinen Ausweg aus diesem Labyrinth weiß deshalb
komme ich zu Dir Doktor Du sollst mir helfen hier
herauszukommen

Thut mir leid lieber Freund aber
Doktor rede nicht unterbrach ihn Herr Pohlmann

und faßte feine beiden Hände siehst Du denn nicht ein
daß ich nicht gehen kann Also sinne nach schlauer
Fuchs strenge mal Deinen Hirnkasten an Findest Du
einen Ausweg Doktor ich tch wetß Gott Du be
kommst einen Kuß Doktor

Na na laß nur tch mache es billiger wenn tch über
haupt was thun kann lachte dieser den ihn um den
Hals Gefallenen abwehrend Sich Du bist gesund da
können wir Dich nicht wegen Krankheit entschuldigen Du
bist im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte deshalb

hm unterbrach er sich plötzlich indem er einen eigen
artigen Blick auf seinen Besucher warf und dann langsam
überlegend durch das Zimmer schritt Du bist noch nicht
bestraft Pohlmann fragte er dann

W s fällt Dir ein Doktor
Stehst auch augenblicklich nicht unter Anklage in

quirirte dieser weiter
Wie sollte ich dazu kommen Laß doch diese Dumm

heiten, rief der andere ärgerlich
Hm solche Dummheit können wir gerade gut ge

brauchen sagte der Anwalt gleichmüthig aber da es
nicht ist so Du weißt doch das bestrafte Leute und



w mir zu tagen jetzt verstehe ich erst die Kerle in dem
Iöwen dabei warf er Bratenrock und Weste Hosen und
Wäsche aus dem Koffer und schl euderte dann diesen selbst
mit Donnergepolter in die Ecke des Zimmers Weg mit
dem Plunder und Papier her Papier und Tinte Gret
chen wir sind uns wiedergegeben

Dann setzte er sich und schrieb schrieb an das Land
gericht seines Kreises nach Jbbstadt daß er sich leider
wegen zehnfacher Beleidigung augenblicklich unter Anklage
befände und deshalb gesetzlicher Bestimmung gemäß dem
Rufe als Geschworener nicht Folge leisten könne legte
dann als Beweis die gerichtlichen Vorladungen seiner er
gebensten Eingabe bei und versiegelte das Schreiben Mit
Köpfendem Herzen sah er dann dem Ergebnis seines
Schrittes entgegen und als ihm dies der nächste Tag in
Gestalt einer amtlichen Entbindung vom Geschworenendienst
brachte machte er wie iu früheren Junggesellenzeiten nach
dem Abendessen nochmals Toilette und stieg nach dem

Löwen
Die hochgehenden Wogen der Unterhaltung legten sich

bet seinem Eintritt wie mit Zauberfchnelle am Stammtisch
aller Augen richteten sich fragend auf ihn als Herr Pohl
mann jetzt festen Schrittes in den Kreis trat

Ich nehme den Schafskopf zurück meine Herren, sagte
er und lade Sie alle zu einem Versöhnungsschmaus mor
gen Abend zu mir angenommen

Angenommen angenommen tönte es durcheinander
und Angenommen lachte auch der Apotheker und zog
den Freund an die Brust

Aber das wird nicht gehen Pohlmann, ließ sich da
Doktor Müller aus seiner Ecke vernehmen so viel ich
weiß beginnen morgen die Schwurgerichtsverhandlungen
in Jbbstadt und da

Der Sorge bin ich ledig, und trat zu dem Doktor
und zwar durch die Güte dieser Herren die nun aber

wohl so freundlich sind d e Klage wieder zurückzunehmen
Doktar alter Schlaukopf, flüsterte er ihm dann zu

ich weiß der Gedanke entsprang deinem Hirn Zum
Lohn bot ich dir früher einen Kuß von mir an wenn du
mich frei bekommst aber da das kein sogenannter Genuß
für dich sein dürfte wie ich merke soll dir lieber mein
Gleichen in dieser Weise danken für deinen gelungenen
Kniff Angenommen

Angenommen lachte nun auch der Doktor und leckte
sich ob des zu erwartenden Genusses die Lippen
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Der Rothdorn blüht
Von Haus Wolsf

Großmama Großmama der Rothdorn blüht
Sieh diese Büschel lauter eben erbrochene Knospen

was bekomme ich diesmal Grosmama
Durch ein offenes Parterresenster fallen die rothen

Blüthen in den Schooß der alten Dame
Komme nur erst herein Mäuschen

Ein feines Roth flackert über das alte Gesicht bebende
Hände fassen die Blumen und führen sie an die welken
Lippen Da huscht es wie ein Wirbelwind durch die
Thüre des Gartenzimmers Auf einem Bänkchen zu
Füßen der Frau Professor Halden sitzt die junge Enkelin
und blickt erwartungsvoll auf Was bekomme ich
Großmama

Die dunkelblauen Augen unter der tiefschwarzen Haar
krone schauen aus wie zwei große Fragezeichen Sie ist
es seit Jahren gewöhnt daß ihr die erste Rothdornblüte
immer einen besonderen Dank einbringt Die Großmama
ist dann immer so feierlich glücklich als wenn ihrer einzigen
Enkelin Geburtstag wäre

Es giebt da jedesmal eine Ueberraschung für die kleine
Lela ein schönes Buch ein kleines Schmuckstück oder
sonst die Erfüllung eines Lieblingswunsches

Die Professorin stellt die Blüten in eine kleine Vase
auf den Schreibtisch schließt dann eine Schublade auf und
nimmt daraus ein kleines Oelgemälde das Porträt eines
jungen Jnfanterielieutenants

Hier mein Liebling ich hoffe es macht Dir Freude
kleine Braut

Lela entfernt hastig die Papierhüllen tiefe Glut
geht über das reizende Gesicht und dann klingt es in
Hellem glückzitterndem Jubel von den frischen Lippen

Ernst mew Ernst oh Großmama So etwas Schönes
Liebes hat mir Dein geliebter Rothdorn noch nie niemals
gebracht selbst die hübsche goldne Uhr im vorigen
Jahre hat mir nicht solche Freude gemacht und sie
drückte den rothen Mund auf das Bild und küßt dann
wieder die gütige Geberin

Gott erhalte Dir Dein Glück mein Kind sagte
gerührt die alte Dame und streichelte das dunkle
Köpfchen

Ich bin ja ein Sonntagskind Großmama erwiedert
Lela zuversichtlich ohne die Augen von dem Bilde zu
heben es wird mir schon bleiben mein schönes Glück

Das gebe Gott, flüstert ein welker Mund und zwei
alte Augen ruhen mit heimlicher Sorge auf dem zarten
jungen Gesicht das trotz der tauigen Frische so blaß aus
sieht Lelas Mutter war als junge Frau an der Schwind
sucht gestorben und Frau Halden denkt bet sich wie sie
selbst auch an einem Sonntag geboren sei und wie ihr
trotzdem vom Schicksal manch schweres Leid zugetheilt
worden

Da klingt Pferdegetrappel von der Chaussee her an das
Ohr der Frauen Einige Minuten später springt säbel
llirrevd ein junger blonder Offizier die Treppen der
Veranda empor Der Verlobte Lelas ist unerwartet aus
der nahen Garnison zum Besuch gekomm cn
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Am Abend saßen dte drei unter der Linde am Thee
tisch Die Professorin auf der einen das junge Paar auf
der anderen Seite Winter und Frühling

Großmutter Du wolltest mir doch erzählen warum
Du den Rothdorn so liebst fragt Lela und hält neckisch
das Strickzeug der alten Dame fest

Laß das doch bis morgen Kind erwiedert zögernd
die Matrone Ihr habt Euch gewiß viel zu sagen geht
doch ein bischen auf und ab es duftet so wundervoll für
mich wird es bald zu kühl

Nein nein erst Deine Geschichte liebe alte Großmama
bittet Lela mit dem Eigensinn des verwöhnten Kindes
mein Ernst will sie auch wissen und ich brenne schon

lange darauf Weißt Du ich kann es gar nicht begreifen
daß Du auch einmal ein junges Mädchen gewesen bist
daß Du überhaupt jung gewesen sein sollst so lange ich
denken kann hattest Du weiße Haare und die vielen vielen
Fältchen im Gesicht so lange

Aber Lela unterbricht verlegen der junge Bräutigam
die rücksichtslose Kritik

Lassen Sie nur lieber Reinerz sagt gutmüthig
lächelnd die Großmama sie ist noch ein rechtes Kind
uniere dumme kleine Lela sie kann es noch gar nicht
fassen daß so Gott will auch für sie die Zeit kommen
wird wo das sorglose Blumenleben der ersten Jugend
hinter ihr liegen und wo sie wie ich alt und weiß werden
wird

Lela hebt abwehrend die Hände
Halt ein Großmama bitte sprich nicht weiter ich

kann es nicht hören ich ich möchte nicht so alt sein
um alles nicht magst Du es tausendmal thöricht finden

ick möchte lieber jung sterben
Der junge Offizier streichelt die Hände der kleinen

Braut
Das hat ja noch unendlich lange Zeit Liebchen mit

unserm Altwerden klingt seine helle Stimme beruhigend
in Lelas Ohr und Großmama erzählt uns jetzt ihre
Geschichte nicht wahr wendet er sich ablenkend an die
Professorin

Es ist nichts besonderes liebe Kinder nickt sie ge
während und wenn Ihr meint einen interessanten Roman
zu hören dann werdet Ihr eben sehr enttäuscht sein
Aber höret

Mein seliger Mann war Student und ich in Lelas
Alter als wir uns kennen und lieben lernten Noch war
kein entscheidendes Wort zwischen uns gefallen als unsere
beiderseitigen Mütter aufmerksam wurden und sofort alles
dagegen thaten um ein Aussprechen zu verhindern weil
Halden sowie ich kein Vermögen hatte uns unsere Hoff
nungen daher ziemlich aussichtslos waren So kam es
daß wir uns nur selten und nie allein sehen durften Ehe
er aber ins letzte Examen ging kam er zu uns in den
Garten um mir heimlich Adieu zu sagen Der Rochdorn
unten am Teiche blühte gerade ich wartete unter seinem
rothen Dache auf den letzten Gruß des Geliebten und
wollte schier vergehen vor Trennungsweh Er kam
wir verlobten uns und nahmen Abschied von einander
auf lange Zeit Er brach eine Blüte just über meinem
Kopfe küßte sie und steckte sie mir ins Haar Wenn der
Rothdorn wieder blüht hoffe ich auf eigenen Füßen zn
stehen dann komme ich und Du wirst vor der Welt
meine Braut allen Müttern zum Trotz die statt des
Herzens die Sucht nach Geld in der Brust tragen Das
waren seine letzten Worte dann ging er Wir hatten
verabredet uns zu schreiben aber nie kam ein Brief von
ihm in meine Hände Dann zogen schwere Zeiten für
mich herauf der Winter kam strenge und eisig ms Land
und die Mutter wurde immer kränker ihr durfte ich
aus zwiefachen Gründen mein Leid nicht klagen und so
wartete ich mit der unbeirrten Hoffnungsseligkeit der gol
denen Jugend still auf den Frühling Als noch kaum
die Bäume sproßten ging ich täglich nach dem Teich
hinüber und schaute suchend nach meinem Lieblingsstrauch

ob dte Blüthen nicht bald kommen wollten ich
wartete und wartete unter steten inneren Kämpfen Dte
kranke Mutter wollte mich durchaus versorgt wiffen vor
ihrem Ende und drang in mich einen reichen Vetter zu
erhören der schon lange um mich warb Von Halden
hörte ich nichts Im Laufe der Zeit erzählte irgend
Jemand er sei mit dem Prinzen B zu Schiffe ins Aus
land gegangen um an dessen Forschungsreisen theilzu
nehmen Ich glaubte es nicht es schien mir unmöglich
daß er auf Jahre hinaus in dte weite Welt gegangen
sei ohne mir ein Zeichen zu geben Ich wußte ja nicht
daß jeder Brief den er je geschrieben vernichtet winde
ehe ihn meine Augen gesehen So vergingen drei
Jahre Dreimal blühte der Rothdorn Ich saß
unter feinem Dache ich wartete nicht mehr auf den
Geliebten metne Thränen flössen der todten Mutter dte
man eben zu Grabe getragen und ich war gekommen
um Abschied zu nehmen von dem stummen Zeugen mei
nes Frühlingstraumes An demselben Tage sollte ich
zu fernen Verwandten nach der Residenz abreisen Ich
brach noch eine Blüthe dte letzte wie ich meinte und
wandte mich dann fast sinnlos vor Weh zum Gehen
Da knackte es nebenan in den dürren Zweigen Der
Rothdorn blüht rief eine jauchzende Männerstimme
und ich lag in Haldens Armen Er ist nie wieder von
mir gegangen bis der Tod uns trennte

Die Erzählerin lehnte sich zurück zog daö Tuch fester
um die Schultern und sah mit leuchtenden Blicken nach
dem Teiche hinunter es sah aus als läge ein Schim
mer der einstigen Jugend w den tiefen Augen

Lelas kleines Gesicht war noch um eine Schattiruny
blässer geworden über dte weißen Wangen rollten große
Thränen

Großmama ich hätte das nicht ausgehalten sagte
sie erregt Drei lange Jahre mich hätte kein Roth

dorn getröstet ich wäre daran zu Grunde gegangen
Wenn du von mir gingst Ernst ich

Aber das ist ja doch bet uns völlig ausgeschlossen
mein süßes Mädchen, tröstete der Bräutigam Wtr
trennen uns nie gelt Großmama

Das steht in Gottes Hand Kinder, sagte ernst dte
alte Frau erhob sich und schritt langsam dem Teiche zu
Stumm folgten dte beiden jungen Menschenkinder

Nun, hob die Großmama im Weiterschreiten an
hat Euch metne Geschichte so still gemacht Lache doch

wieder mein Mäuschen nnd stecke deinen lustig n Schatz
nicht an mit deinem Trübsinn ich bin eigentlich noch
nicht ganz zu Ende mit meiner Erzählung, fuhr sie
lächelnd fort während ihre Hand liebkosend über die
nächsten Rothdornblüthen strich

Nicht zu Ende Aber es kommt nichts so Trauriges
mehr mein Großmuttel

Nein nein kleiner Hasenfuß ich will nur noch hinzu
fügen daß Halden hier Haus und Garten kaufte und daß
wtr nach drei W chen in aller Stille getraut wurden
Als wieder der Frühling ins Land zog kehrte mit den
ersten Rothdornblüthen das Glück in seiner ganzen Voll
kommenheit bet uns ein da wurde unser Einziger
geboren Dein Vater Lela Freud uvv Leid
wechselten bet uns ab aber wir trugen alles gemeinsam
und da ging es mit Gottes Hilfe stand aber unserem
Hause etwas Gutes bevor dann fiel es meist immer die
Zeit der ersten Rothdornblüthen Und vor ungefähr
siebzehn Jahren da trug man mir als letzten Sonnen
schein meines einsam gewordenen Lebens dte kleine ver
waiste Lela ins Haus als der Rothdorn blühte

Ein halbes Jahr ist verganger Auf Haus und
Garten der Frau Professor Halden liegt eine dichte
Schneedecke und der Wintersturm rüttelt an den alten
Linden vor der Front als wollte er sie aus Grund und
Boden reißen Er zerrt und reißt an den Tannenzweigen
die man um den Thürbogen gewunden hat und kehrt die
g streuten grünen Zweige vor der Auffahrt in rasendem
Wirbeltanz auf einen Haufen zusammen

In ihrem Zimmer steht Lela mitten unter ihren
Freundinnen Milchweißer Atlas nmgiebt in weichen
Falten dte zierliche schlanke Gestalt und fällt in endloser
Schleppe auf den Teppich Das dunkle Köpfchen biegt
sich eben graziös zur linken Seite um die Brautkrone
besser zurechtrücken zu lassen

Im Salon ist der Altar aufgebaut Dte Professorin
schreitet leise hindurch um noch einmal das Arrangement
zu prüfen Zufrieden nickt das graue Haupt vor sich
hin heute ist ihres Lieblings Hochzeitstag Bei der
eisigen Kälte hat man von der Traaung in der Kirche
Abstand nehmen müssen Schade sie hat es sich so schön
gedacht das Fest im Frühling zu feiern wenn der
Nothdorn blüht Aber seit dem Herbste fühlt sie sich so
merkwürdig schwach zuweilen das Alter fängt an sich
nun doch recht unangenehm bemerkbar zu machen
einigemal hat sie schon geglaubt daß es zu Ende ginge
da hat sie denn den Bitten des jungen Heißsporns jetzt
schon Hochzeit machen zu dürfen nachgegeben

Gnädige Frau der Herr Pfarrer ist eben ge
kommen, sagt da der alte Diener mitten in ihre Gedanken
hinein

Ich komme, nickte sie zerstreut und sie geht mit um
florten Augen dem jugendschönen Brautpaare entgegen
Wie im Traume hört sie dte Rede des Pastors an ihrem
Ohr vorbeirauschen heute zieht ihr einziges Enkelkind
der Sonnenschein ihres Alters hinaus und sie wird wieder
einsam sein lange Monate denn das junge Paar macht
seine Hochzeitsreise nach Frankreich und ein Stück nach
Spanten hinein wo dte Verwandten des jungen Gatten
wohnen So zerstreut bleibt sie während der stanze
Feier und Abends nach der aufgehobenen Tafel da kommt
das Trennungsweh mit Allgewalt über sie unten ist eben
schellenklingend der Schlitten vorgefahren der das Paar
nach der Station entführen soll sie wendet sich ab
und tritt in ein leeres Nebenzimmer

Großmama willst du uns nicht Glück wünschen und
glückliche Reise klingt es in jubelnder glückseliger Frage
hinter ihr Weine nicht einzige süße Großmama ich
schreibe dir oft sehr oft und zum Frühling kommen wtr
wieder wenn der Rotdorn blüht hörst Du Groß
muttel Weine doch nicht

Behüte Dich Gott mein geliebtes Kind, schluchzt die
Matrone Gott segne Euch beide und geleite Euch glück
lich zurück

Auf Wiedersehen Großmama Adieu Adieu
Im Hause war es still geworden In bleierner Lang

samkeit vergingen die Wochen seit Lelas lustiges Singen
und Lachen verstummt

Dte Großmama malte jeden Tag einen roten Strich
zwischen die Reihen des Wandkalenders und rechnete immer
wieder die Zahl der Tage nach dte noch nicht angestrichen
waren und wie viele es noch bis zur Rückkehr der
Reisenden feien Sie fuhr oft in die Stadt und über
wachte die Einrichtung in Lelas zukünftigen Heim
Und die Zeit kam wo der Flieder blühte und der Roth
dorn dicke Knospen hatte

Frau Halden saß am Fenster und las einen glückath
menden Brief ihrer Enkelin Von der Chaussee klang
es wie RäZerrollen sie lauschte freudig erschreckt kamen
sie schon Doch nein der Wagen hielt fernab am Pfarr
haus

Schluß folgt

Für die Redaktion verantwortlich i V R N tets chmann


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	04
	10
	10.4.1892 (No. 86) / [No. 15] Sonntags-Beilage des Halle'schen Tageblattes.
	Ein gelungener Kniff. Novelette von Ed. Bolger.
	[Seite 718]

	Der Rothdorn blüht! Von Hans Wolff.
	[Seite 719]







